
Erſcheint täglich
(mit Außnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Sonne eteg den 19. Wel116.

Der Schulgeſetz-Kompromißf;
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat auf dem Parteitag der rheiniſchen
Nationalliberalen wegen ihrer Zuſtimmung zu
dem Schulgeſetzkompromiß, trotzdem Herr
Hackenberg und Profeſſor Friedberg fich alle erdenk
üche Mühe gaben, das Verhalten der Fraktion zu
rechtfertigen, ein unzweideutiges Mißfallensvotum
erhalten. Die „Köln. Ztg.“ konſtatiert ausdrücklich,
daß „die überwiegende Mehrheit der BVer-
ſammlung zweifelsohne mit denjenigen Rednern ein
verſtanden war, die den Antrag als keinen glück
lichen bezeichneten und ein Zuſammengehen der
Konſervativen und der Nationalliberalen lieber auf
einem andeern Gebiete geſehen hätten als auf dem,
das den Antrag behandelt.“ Die Grundſtimmung
der Verſammlung dürfte Profeſſor Moldenhauer
Köln zutreffend wiedergegeben haben, als er die Be
ſorgnis nicht unterdrücken konnte, daß die Partei ſich
in dieſer Frage auf einer ſehr ſchiefen Ebene
befinde“.

Das Zentrum ſucht, wie zu erwarten war, dieſe
ihm durch die bedauerliche Haltung der National
liberalen gegebene günſtige Situation nach Kräften
auszünutzen und die Nationalliberalen ſchon jetzt auf
die Konſequenz ihres Verhaltens feſtzulegen. Die
„Köln. Volksztg.“ bezeichnet es mit Recht als
bedeutungsvoll, „daß die Nationalliberalen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes nunmehr im Gegen
ſatz zu ihrer früheren Haltung in der Schulfrage
grundſätzlich zur Konfeſſionsſchule ſich be
kannt haben“. Dieſes Bekenntnis werde, welches
auch das Schickſal des in Ausſicht ſtehenden Geſetz
entwurfes betr. die Schulunterhaltungepflicht ſein mag,
für die weitere Entwickelung nicht verloren ſein.

Auch die „Frankf. Ztg.“ bedauert im Einklang
mit unſeren geſtrigen Ausführungen, daß die nur aus
der ganzen politiſchen Situation heraus ſich erklärende
„Kompromißſucht“ die nationalliberale Landtags
fraktion verleitet hat, ihre ganze Vergangenheit zu
verleugnen und die liberale Weltanſchauung preis
zugeben
[„ccl2 S»S5S* BH-—— ]m-— C

Das Abgeordnetenhaus
hat fich am Dienstag nach einer längeren, recht
intereſſanten Geſchäftsordnungsdebatte bis zum 7. Juni
vertagt, ohne daß das Haus etwas Näheres
darüber erfahren hat, mit welchen Abſichten ſich die
Regierung in Bezug auf die Vertagung oder den
Schluß der Seſſion nach Beendigung der kurzen
Tagung nach Pfingſten trägt. Nach den Ausführungen
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten mußte
man annchmen, daß die wichtigſte Vorlage der
laufenden Seſſion die Sekundärbahnovorlage iſt,
die unbedingt noch vor dem 1. Juli unter Dach und
Fach gebracht werden muß. Von den waſſerwirt-
ſchaftlichen Vorlagen wird überhaupt nicht
mehr geſprochen. Jn allen offiziöſen Wipfeln iſt
Ruh. Herr v. Budde hat ſich auch zu der kurzen
inhaltloſen Erklärung nur herbeigelaſſen, nachdem der
Abg. Broemel mit Recht die Regierung auf ihre
Verpflichtung hingewieſen hatte, den Landtag davon
in Kenntnis zu ſetzen, wie ſie ſich die weitere
geſchäftliche Behandlung einer ſo wichtigen Vorlage
denke. Erſt die ſarkaſtiſche Bemerkung des Abg.
Broemel, „die Politik der Paſſivität kann unter
gewiſſen Umſtänden auch zu einem politiſchen
Laſter werden“, löſte Herrn v. Bubde die Zunge
zur Abgabe der erwähnten nichtsſagenden Erklärung.
Wenn die Regierung ſich etwa der Jlluſton hingeben
ſollte, daß ſie mit der Fortſetzung der Politik der
verdeckten Karten in der Behandlung der Kanalfrage
diesmal beſſere Geſchäfte machen werde, dürfte ſie ſich
allerdings gründlich täuſchen.

Rußland und Japan.
Die Räumung von Niutſchwang durch die

Ruſſen iſt am Montag um 10 Uhr beendet geweſen
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mit Ausnahme der Zerſtörung des Kanonenboots
„Siwutſſy“, die für Dienstag früh morgens er
wartet wird. Die Ruſſen zogen in voller Ordnung
ab, General Kondratovitſch ging mit dem letzten
Regiment.

An der Zerſtörung von Dalny, der von
den Ruſſen mit ſo gewaltigem Koſtenaufwand ange
legten Hafenſtadt öſtlich von Port Arthur, ſcheinen
Ruſſen und Japaner mit gleichem Eifer zu arbeiten.
Nachdem die Ruſſen den Wellenbrecher, die Docks
und die Kais in die Luft geſprengt hatten, unterzog
die japaniſche Flotte, deren drittes Geſchwader unter
Admiral Kataoka vor Dalny am 14. Mai eintraf,
die Stadt einem Bombardement. Die „Morningpoſt“
will von Eingeborenen erfahren haben, Port
Arthur und Dalny werden fortwährend be
ſchoſſen. Die ruſſiſchen Truppen räumen Dalny.
Die Beſatzung von Port Arthur iſt bereit, bei der
erſten Gelegenheit zu kapitulieren.

Ueber den Untergang des japaniſchen
Kriegſchiffs „Mijako“ in der Kerrbucht berichtet
„Reuters Bureau“ aus Tokio: Admiral Kataoka
war am Sonntag mit einer Abteilung des dritten
Geſchwaders nach der Kerrbucht gegangen, um zwei
Torpedobootsflottillen zu ſchützen, die mit der
Säuberung der Bucht von ruſſiſchen Minen beſchäftigt
waren. Fünf Minen waren ſchon gefunden und
zerſtört, als die „Mijako“ auf eine nicht entdeckte
Mine ſtieß, die unter ihrem Bug mit großer Kraft
explodierte und den Schiffs körper ſchrecklich
verwüſtete; das Schiff hielt ſich aber noch 22
Minuten über Waſſer. Zwei Matroſen wurden ge
tötet, ſechs verwundet, die übrige Mannſchaft wurde
gerettet.

Jn Nordkorega hält, wie dem „Reut. Bur.“
aus Söul berichtet wird, eine japaniſche Ab
teilung 200 Ruſſen nördlich von Andſchu
eingeſchloſſen und ſucht ſie auszuhungern.
Die Koſaken haben keine Vorräte mit Ausnahme
deſſen, was ſie durch Fouragieren erhalten haben, und
man erwartet, daß dies bald aufgezehrt ſein wird.

Eine etwa 300 Mann ſtarke ruſſiſche
Streitmacht hat ſich, wie eine Privatdepeſche des
„Reut. Bureaus aus Pingyang meldet, nach den
engliſchen Minen in Unſan in Nordkorea nordöſtlich
von Andſchu begeben und ſich des Eigentums der
japaniſchen und chineſiſchen Angeſtellten bemächtigt.
Engliſches Eigentum ſei nicht angerührt worden.
Einige Japaner hätten ſich gerettet, andere ſollen ge
fangen genommen worden ſein.

Ueber die Stärke der im Anmarſch be
griffenen japaniſchen Truppen ſtellt der
militäriſche Mitarbeiter der „Nowoje Wremja“ nach
ſtehende Berechnungen an „Nimmt man an, daß
zwei Diviſtonen für Port Arthur zurückgelaſſen ſind,
ſo haben die Japaner zu ihren Operationen gegen
unſere übrigen Streitkräfte in der Mandſchurei jetzt
7 Liniendiviſtonen und möglicherweiſe ebenſoviel Reſerve
brigaden. 7 Diviſtonen beſtehen aus 84 Bataillonen
Jnfanterie, 21 Schwadronen Kavallerie, 42 Batterien
(252 Geſchütze) und 7 Sappeurbataillonen. Rechnet
man die Diviſton zu 14 000 Mann und 7000 Pferden,
ſo hat man 98000 Mann und 49000 Pferde.
Hinzufügen muß man noch 9 Bataillone Feſtungs
artillerie (6000 Mann), 6 Schwadronen Kavallerie
(1100 Mann) und 3 Batterien (18 Geſchütze), die
zum Beſtande der 12. und der Gardediviſton gehören.
Jm ganzen hat man alſo 95 Bataillone, 27 Schwadronen
und 45 Batterien (gegen 100 000 Mann mit 270
Geſchützen). Die Geſamtzahl erhöht ſich, wenn man
zu den vollen Diviſtonen ebenſoviel Reſervebrigaden,
d. h. 7, hinzurechnet. Das wären 28 Bataillone,
7 Schwadronen, 7 Batterien und 3 Kompagnien
Sappeure (gegen 20000 Mann mit 42 Geſchützen).
Gegen 100 000 Mann, vielleicht auch mehr, mar
ſchieren alſo in die Provinz Mukden. Die Reſerven,
welche die zweite Linie bilden, können raſch in die
erſte einrücken, wenn ſie durch Territorialtruppen erſetzt
werden, die zur Verteidigung der Etappenpunkte be
ſtimmt ſind.

1904.

Chunchuſen ſind in der Mandſchurei, etwa 16
Werſt weſtlich von Ligujang erſchienen. Der ruſſiſche
General Sſacharow ſandte zwei Freiwilligen Abteilungen
aus, die eine Chunguſenbande nach heftigem Feuer
zurückwarfen. Die Chunchuſen ließen 20 Tote, viele
Gewehre und Patronen zurück. Auf ruſſiſcher Seite
wurden 2 Mann getötet und 3 Mann verwundet.

Aus Petersburg wird der „Mgd. Ztg.“ berichtet
Nach der letzten SchatzſcheinAnleihe verfügt die
Regierung nunmehr über einen Kriegsſchatz von
600 Millionen Rubeln, eine Summe, die voraus
ſichtlich bis zum November hinreicht.

Während die Berichterſtatter der franzöſiſchen
Zeitungen ſeit der Schlacht am Jalu eher peſſimiſtiſch
geſinnt find, beharren die amtlichen Kreiſe in Paris,
wie die „Mgd. Ztg.“ meldet, bei der Ueberzeugung,
daß der ſchließliche Sieg der Ruſſen nicht
bezweifelt werden könne. Bis zum Eintreffen von
Verſtärkungen mögen die Japaner kleinere Erfolge
erzielen ſchließlich würden ſie der Uebermacht doch
erliegen. Delcaſſé äußerte dieſe Anſicht heute in den
Kammergängen ven Abgeordneten gegenüber.

Bielgorod (Gouv. Kursk), 17. Mai. Heute
früh 9 Uhr ſind Kaiſer Nikolaus und der
Großfürſt-Thronfolger hier angekommen und
am Bahnhofe von dem Großfürſten Sergius be
grüßt worden. Nach dem Empfange von Deputationen
begab ſich der Kaiſer nach dem TroitskyKloſter, wo
er vom Erzbiſchof und der Geiſtlichkeit erwartet
wurde. Darauf fuhr er nach dem Exerzierplatge und
beſtchtigte die 31. Artilleriebrigade, die nach
dem Kriegsſchauplatze abgehen ſoll. Die
Straßen ſind beflaggt und von einer freudig erregten
Menge belebt. Um 11 Uhr reiſte der Kaiſer
unter begeiſterten Kundgebungen des Volkes nach
Charkow ab.

Deutſch Südweſtafrika.
Die ſchon durch zahlreiche Beiſpiele erhärtete grau-

ſame Charakterveranlagung der Herero wird durch
einen neuen, beſonders kraſſen und entſetzlichen Vor
gang beleuchtet. Wir ſehen jetzt, daß dieſer Feind
nicht einmal vor den zur ewigen Ruhe ſchon der
Erde übergebenen Toten Halt macht, ein Grad von
Unmenſchlichkeit, den man ſelbſt dieſen wilden
Barbaren bisher nicht zugetraut hätte. Ein Kabel
telegramm des „B. L.A.“ meldet aus Windhuk,
16. Mai: Die Oſtabteilung des Majors
von Glaſenapp hatte die Gräber ihrer im Biwak
Onjatu verſtorbenen Kameraden beſonders freundlich
hergerichtet, die ſechs Hügel mit Steinen eingefaßt,
Kreuze mit Namen und Jnſchriften errichtet und dann
die Gräber wie einen kleinen Kirchhof mit einer
Dornhecke eingefaßt. Die jetzt bei Onjatu biwakierende
Abteilung des Majors von Eſtorff fand die Gräber
durch die Herero geſchändet vor. Zwei waren ganz
aufgegraben, die beiden Leichen herausgeriſſen, die
Totenhemden zurückgeſchlagen und auf den Unterleib
ſchwere Feldſteine gelegt. Die andern Gräber waren
ſtark beſchädigt. Alle Gräber wurden ſofort wieder
in Stand geſetzt. Das Maſſengrab bei Okaharui
fanden die Patrouillen Eſtorffs unberührt.

Die Kaiſerin ſandte dem Generalleutnant von
Trotha ihr Bild mit dem eigzenhändig geſchriebenen
Pſalmſpruch: „Gott rüſte dich mit Kraft und Stärke,
dein Weg wird der rechte ſein“. Das Offizierkorps
in Trier ſchenkte dem bisherigen Diviſtonskommandenr
zum Abſchied eine SelbſtladePiſtole.

Durch Allerhöchſte Kabinettsorder iſt der Ritt
meiſter Hägele von dem in Forbach garniſonierenden
Trainbataillon Nr. 16 zur Schutztruppe nach Süd
weſtafrika einberufen worden.

Ferner tritt Leutnant Freiher v. Bodenhauſen
vom Regiment der Gardesdukorps zu Potsdam am
19. d. M. zum Zweiten ſüdafrikaniſchen Feldregiment
über. Aus dieſem Anlaß gab das Offizierkorps
dieſes Regiments dem Scheidenden ein Abſchiedseſſen.

Dem Stabe des Generalleutnants v. Trotha wird



auch eine größere kavalleriſtiſche Signaltruppe
beigegeben. Es handelt ſich hierbei im weſentlichen
um das optiſche Telegraphenweſen, welches in den
letzten Jahren bei der Kavallerie-Telegraphenſchule in
Berlin ſehr vervollkommnet worden iſt, nachdem es
ſchon in Oſtaſien wirkſam in Tätigkeit getreten war.
Bei den günſtigen atmoſphäriſchen Verhältniſſen unſerer
afrikaniſchen Kolonien hat ſchon der Heliograph, wie
allſeitig bekannt, Vorzüglihes geleiſtet. Leider hört
deſſen Benutzbarkeit bei Nacht auf. Daher tritt hier
eine neue Blitzlampe in Tätigkeit, deren Leuchtweite
ſich bis auf etwa 100 Kilometer erſtreckt und welche,
auseinandergenommen, auf dem Rücken der bedienen
den Reiter traneportiert werden kann. Dieſes
Signaldetachement wird unter dem Befehl des Leutn.
Rückforth vom Ulanen Regiment Nr. 7 zuſammen-
treten, welchem langjährige Erfahrungen als Lehrer
der KavallerieTelegraphenſchule zur Seite ſtehen.

Politiſche Ueberſicht.
Zur Zuſammenkunft des Königs Eduard

mit Kaiſer Wilhelm in Kiel ſchreibt der
„Standard“, die Deutſchen hätten den Wunſch des
Königs, den Frieden zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten
zu fördern, voll gewürdigt. England und Deutſchland
hätten alle Urſache, ein Beiſpiel in dieſem Sinne zu
geben. Für die Annahme, daß die Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern ſchlecht wären, fehle es
an jeglicher tatſächlichen Begründung.

OeſterreichUngarn. Ueber die Orient-
Politik hat ſich am Montag im Budgetausſchuß
der öſterreichiſchen Delegation der Miniſter des Aeußern
Goluchowski ausgeſprochen, gegenüberLlusführungen
des Tſchechen Kramarcz, die darin gipfelten, die Bedeutung

des Dreibundes herabzuſetzen. Der Miniſter betonte
gegenüber Kramarcz, welcher die Unterſtützung, die
die Aktion der Ententemächte von Seiten Deutſch
lands ſei auch naturlich, es wünſche, ebenſo wie
Oeſterreich Ungarn, nichts als die Erhaltung der
Türkei. „Deutſchland mußte“, fuhr der Miniſter
fort, „bald zur Erkenntnis gelangen, daß das, was
wir verlangen, das Mindeſtmaß deſſen iſt, was er
reicht werden kann, ohne die Integrität der Türkei zu
erſchüttern. Deshalb konnte die deutſche Regierung
unſere Politik nur aufrichtig unterſtützen. Jch halte
mich für verpflichtet, dies beſonders hervorzuheben,
weil ſolche Aeußerungen, wenn ſie unwiderſprochen
bleiben, in Konſtantinopel eine ganz falſche Auf
faſſung hinſichtlich der Haltung einzelner Mächte
hervorrufen können Es ſei nicht die Schuld
der Großmächte, daß die Türkei noch immer
Schwierigkeiten mache, um ſicht der
loyalen Ausführung des Reformpro-
gramms zu entziehen. Dies ſei vielmehr auf die
Tätigkeit vieler kleiner Leute zurückzuführen, die ein
poſttives Jntereſſe daran haben, daß das Reform
programm nicht durchgeführt werde. „Dank der
Feſtigkeit der Ententemächte ſind ſie zur Einſicht ge
langt, daß ihr Werk nicht gelingen kann. Dem iſt
die in der letzten Zeit eingetretene günſtige Wendung
zuzuſchreiben. Es gibt aber noch immer Zwiſchen
träger, die ſichbeim Sultaneinſchmeicheln
wollen und ihm die Auffaſſung beibringen, daß es in
ſeinem Intereſſe läge, ſich dem Reformwerke zu widerſetzen,
eine Auffaſſung, welche aber vom Standpunkte einer
geſunden türkiſchen Politik unbegreiflich wäre. Der
Miniſter hob ſodann nochmals die loyale Unter
ſtützung hervor, welche der Reformaktion ſeitens
Deutſchlands gewährt werde und die in Wien wie in
Petersburg in vollſtem Maße gewürdigt werde. Be
züglich der Bemerkung des Abgeordneten Kramarcz
über eine angebliche Vermittlung des Deutſchen
Kaiſers zur Herbeiführung der Begegnung
Goluchowskis mit dem italieniſchen Miniſter
des Aeußern erklärte der Miniſter, er könne nur
konſtatieren, daß dieſe Begegnung vollkommen
ſpontan erfolgt ſei, nachdem man in Wien wie in
Rom dieſelbe als nützlich erkannt hätte. „Es traf
ſich“, ſo fuhr der Miniſter fort, „daß dieſe Zu
ſammenkunft ſtattfand bald nachdem in Italien die
gegenwärtige Regierung ans Ruder kam, welche in
ſehr loyaler Weiſe ihren Willen bekundete, mit uns
auf freundſchaftlichem Fuße zu ſtehen und zu der
Erkenntnis gelangte, wie gefährlich die Politik der
früheren italieniſchen Regierung war, die gewiſſen
Erſcheinungen mit Jndifferenz zuſah.“

Frankreich. Zu der neuen franzöſiſchen
Spionage Affäre veröffentlicht die „Agence
Havas“ eine Note des Marineminiſteriums, in der
erklärt wird, das Marinedepartement habe mit den
von einem Jndividuum, das Fragola zu heißen be
haupte, verkauften Schriftſtücken nichts zu tun, da
die Küſtenverteidigung der Kriegsverwaltung unter
ſtehe, der alle Pläne der Befeſtigungswerke und
Batterien gehören, die Hedemann in Abſchrift er
halten habe. Die Marineverwaltung habe ſich jedoch
vor 1/, Jahren mit Fragola zu befaſſen gehabt, der
ſich damals unter einem andern Namen vorgeſtellt
habe. Fragola habe damals behauptet, er könne,
wenn er bezahlt werde, zeigen, daß er Pläne von

Feſtungen, Batterien und Unterſeeboten beſitze. Nach
dem er die Marineverwaltung durch lange Unter
handlungen hingehalten hatte, habe ſich ſchließlich
herausgeſtellt, daß er nichts dergleichen zu zeigen
vermochte.

EngliſchJndien. Ueber die engliſche Tibet
Expedition äußerte am Montag im engliſchen
Unterhauſe in Beantwortung einer Anfrage der
Staatsſekretär für Jndien Brodrick, die engliſche
Regierung habe die indiſche Regierung ermächtigt,
die Verſtärkungen zu ſenden, die ſie für notwendig
zum Schutz der tibetaniſchen Miſſton und ihrer Ver-
bindungslinien halte. Die Miſſton werde ohne
weitere Weiſung abzuwarten, vorrücken, wenn nicht
die Bedingung erfüllt werde, daß der chineſiſche
Amban mit als befugt anzuſehenden tibetaniſchen
Unterhändlern innerhalb einer von der indiſchen
Regierung zu beſtimmenden Friſt in Gijangtſe ein
treffe. Es ſei nicht berichtet, daß der Amban von
Lhaſa abgereiſt ſei.

Nordamerika. Dem engliſchen Anarchiſten
Turner hatten die amerikaniſchen Einwanderungs
behörden die Landung in New Hork verweigert,
weil er ein offenkundiger Gegner des organiſierten
Staates ſei. Die hiergegen eingelegte Berufung hat
das Oberbundesgericht der Vereinigten Staaten nach
der „Frankf. Ztg.“ abgewieſen.

Deutſchland.
Berlin, 18. Mai. Dienstag vormittag hörte

der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts, des Chefs des Admiralſtabes, des Chefs
des Marinekabinetts und empfing dann den ſchwediſch
norwegiſchen Geſandten Grafen Taube zur Ueber-
reichung des norwegiſchen Löwenordens.

(Ordensverleihung) Fuür die Erledigung
der kleinen Reichsfinanzreform iſt Staatsſekretär
Frhr. v. Stengel mit dem Kronenorden erſter
Klaſſe beſchenkt worden. Außerdem erhielt er für
Dienstag morgen eine Einladung zum Frühſtück beim
Kaiſer.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
geſtern nachmittag im Abgeordnetenhauſe zu einer
Sitzung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Grafen Bülow zuſammen.

(Jn Wiesbaden) begann am Dienstag die
Tagung der internationalen Kolonial-Ge-
ſellſchaft unter Vorſitz des Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg. Kolonialdirektor Stübel begrüßte die

Erſchienenen
GBei der Reichstags Erſatzwahl in

Frankfurt Lebus) ſind nach dem amtlichen
Wahlergebnis am Freitag 26033 giltige Stimmen
abgegeben worden, darunter 11747 Stimmen für
den nationalliberalen Kandidaten Baſſermann, 11 407
ſozialdemokratiſche und 2872 bündleriſch-antiſemitiſche
Stimmen. Zerſplittert waren 7 Stimmen.

(Der Vorſtand des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie) beſteht aus dem
früheren Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika von
Liebert, den nationalliberalen Abgg. Hagemann
und Hirſch, den freikonſervativen Abgg. Dirkſen
und Förſter, den konſervativen Abg. v. Arnim
Züſedom und dem Rechtsanwalt RegulaHarburg.
Der Geſchäftsführer des Reichsverbandes iſt der
frühere Geſchäftsführer des Hakatiſtenvereins Dr.
Boventſchen.

GBiſchof Benzler und das Famecker
Jnterdikt.) Jn den Reichslanden munkelt man
davon wenigſtens verbreiten klerikale Preßorgane
gefliſſentlich eine ſolche Verſion daß dem
Biſchof Benzler die Zurücknahme des
Famecker Jnterdikts durch irgend welche, ihrem
Jnhalt nach noch unbekannte Zuſicherungen der
Regierung auf andexem Gebiete erleichtert worden ſei.
Das Straßburger Zentrums und Bistums Organ
ſchreibt nämlich: „Wir vermuten, daß dem Biſchof
von Metz wie ſeiner Zeit dem Biſchof von Trier die
Zurücknahme ſeiner Verordnung durch Zuſiche
rungen erleichtert worden iſt, die ihn eine zu
friedenſtellende Regelung der unerquicklichen
Kirchhofsangelegenheit erhoffen laſſen. Jedenfalls
wird aber dieſe Nachricht, angeſichts des Zeitpunktes,
wo ſie bekannt gegeben wird, Anlaß geben zu den
unliebſamſten Deutungen.“ Man braucht allerdings
das, was das klerikale Blatt hier noch etwas
ſchüchtern andeutet, noch nicht gleich für bare Münze
zu nehmen die Wahrſcheinlichkeit ſpricht vielmehr in
hohem Grade dafür, daß das Straßburger klerikale
Blatt mit dieſen etwas dunklen Andeutungen nur die
Niederlage des Metzer Biſchofs verſchleiern will.
Beſäße aber die Anſpielung auf eine analoge Er
ledigung des Falles Benzler wie im Falle Korum
tatſächlich eine poſttive Unterlage, etwa dergeſtalt, daß
der Metzer Biſchof nur der Form nach eingelenkt
habe, nachdem die Regierung ihm verſprochen hat,
ihrerſeits in der Sache nachzugeben, ſo wäre das
Ganze eine für die Reichsregierung geradezu
beſchämende Komödie. Doch wird man mit einem
abſchließenden Urteil zurückhalten müſſen, bis die Re

gierung ſich in unzweideutigſter Form über dieſe
Anſpielungen des Straßburger klerikalen Blattes ge
äußert haben wird.

(Wegen Majeſtätsbeleidigung) iſt nach
dem „Elſäſſer“ ein Soldat vom 112. Regiment
zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Als
kürzlich der Kaiſer, aus Jtalien kommend, an Mül-
hauſen vorüberfuhr, ließ der Kommandeur eines
Bataillons des 112. Regiments auf dem Erxerzier
platz vor dem vorüberſauſenden Hofzug das Gewehr
präſentieren. Ein Soldat machte darüber eine un
flätige Bemerkung, die von einem Sergeanten ge
meldet und als Majeſtätsbeleidigung durch Aus
ſtoßung des Mannes aus dem Heere und durch Ver
hängung von 7 Jahren Zuchthaus geahndet wurde.

(Die Niederlage des agrariſch-anti
ſemitiſchen Kandidaten) Herrn v. Jagwitz
in Frankfurt a. O tritt ganz beſonders draſtiſch
in die Erſcheinung, wenn man ſich vergegenwaärtigt,
welche Hoffnungen die Wirtſchaftliche Vereinigung
auf die Unterſtützung der Zünftler und Kleinge
wer betreibenden in den Städten geſetzt batte.
Der neu gegründete Bund der Handwerker, der im
Wahlkreiſe über 60 Ortsgruppen beſitzt, ſollte, wie
die Herren Liebermann v. Sonnenberg und Dr. Hahn
ſpekulierten, in den Städten die Hand werker in
Scharen dem Kandidaten der Wirtſchaftlichen
Vereinigung zuführen. Aber gerade in den Städten
hat der Kandidat der vereinigten Landbündler und
Zünftler eine geradezu klägliche Niederlage erlitten.
Jn der Stadt Frankfurt erhielt Herr v. Jagwitz
von den insgeſamt abgegebenen 13 200 Stimmen
ganze 270, in der Stadt Fürſten walde von
2600 abgegebenen Stimmen gar nur 70 Stimmen.
Die Werbekraft des antiſemitiſch zünftleriſchen „Bundes

der Handwerker“ iſt demnach für Herrn v. Jagwitz
gleich Null geweſen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. Maf.) Das

Abgeordnetenhaus erledigte heute die erſte Leſung der
Sekundärbahnvorlage, welche der Budgetkommiſſion
überwieſen wurde. Jm Laufe der Debatte praſſelte noch ein
wahrer Regen von Wünſchen nach Bau neuer Eiſenbahnlinien
auf den Miniſter v. Budde nieder, der berechnete, daß die
Erfüllung aller geäußerter Wünſche ein Kapital von mehreren
Milliarden erfordern würde. Jn einer längeren Rede ſuchte
Miniſter v. Budde die Staatseiſenbahnverwaltung von dem
Vorwurf zu entlaſten, daß ſie die Entwickelung des Nebenbahn
weſens nicht genügend gefördert habe. Der Miniſter ſprach auch
gelegentlich von der Kanalvorlage und wies da
rauf hin, daß der Ausbau der Waſſerſtraßen inſofern dem
Ausbau der Eiſenbahnen zugute käme, als Stichbahnen nach
den Kanälen hin angelegt werden müßten. Schließlich er
wähnte der Miniſter auch noch verſchiedene Verkehrsprobleme,
mit deren Löſung ſich ſeine Verwaltung beſchäftige, u. a. die
elektriſchen Schnellbahnen und die Herſtellung der ſog. Inter
UrbanBahnen, die größere Städte direkt ohne Zwiſchen
ſtationen verbinden. Bevor das Haus in die Pfingſtferien
ging, gab es noch eine längere Geſchäftsordnungsde-
batte über die Frage, ob man erſt am 14. Juni oder bereits
am 7. wieder zuſammentreten ſolle. Die Linke hielt an den
Abmachungen des Seniorenkonvents feſt, wonach vom 31. Mai
bis 14. Juni vorerſt die Kanalkommiſſion tagen ſollte. Die
Rechte aber und der größte Teil des Zentrums, alſo die
Mehrheit, entſchied ſich für den Wiederbeginn der
Plenarſitzungen am 7. Juni. Abg. Brömel ſuchte die
Regierung zu einer Erklärung über das Schickſal der Kanal
vorlage zu provozieren. Er warf dem Miniſterium vor, daß
es die Zügel am Boden ſchleifen ließe auch politiſche Paſſivität
könne zu einem Laſter werden. Darauf erhob ſich Miniſter
v. Budde, um die allgemeine, zu nichts verbindende Er
klärung abzugeben, daß die Regierung „ſelbſtverſtändlich“ den
größten Wert auf die baldige Erledigung ſämtlicher waſſer
wirtſchaftlichen Vorlagen lege.

Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Beratung des Wildſchongeſetzes
hat ihre Aufgabe in zwei Leſungen erledigt. Die
Beſtimmungen über die Schonzeiten wurden zum
größten Teil in der Faſſung des Herrenhauſes ange
nommen. Ein Antrag, den Fang von Krammets
vögeln in Schlingen unter allen Umſtänden zu
verbieten, erlangte nicht die Mehrheit. Anlangend
den Verkauf von Wild während der Schonzeiten
beſchloß die Kommiſſion in erſter Leſung ſogar die
vom Herrenhaus eingefügte Beſtimmung, wonach der
Verkauf einzelner Wildarten aus Kühlhäuſern
unter Kontrolle geſtattet werden kann, zu ſtreichen.
Jn zweiter Leſung gelang es aber dem Abg. Fiſch
beck (Freiſ. Vpt.) mit einem entgegengeſetzten Antrage

durchzudringen. Danach iſt der Verkauf einzelner
Arten von Wild aus Kühlhäuſern unter allen Um
ſtänden zuläſſtg, wenn er unter Kontrolle nach Maß
gabe der von den Reſſortminiſtern erlaſſenen Vor
ſchriften ſtattfindet. Dieſe Beſtimmung auf alle
Arten von Wild auszudehnen, war leider nicht
möglich. Ebenſo erlangte ein Vorſchlag des Abg.
Fiſchbeck, die Vorſchriften über die Beibringung von
Urſprungszeugniſſen beim Verſand von Wild zu
mildern und Haſen und Rebhühner davon auszu
nehmen, nicht die Mehrheit.

Jn der Rechnungskommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes teilte der Kommiſſar des
Finanzminiſters mit, daß eine ſehr große Etatsüber
ſchreitung hervorgerufen ſei durch das exorbitante
Anwachſen der Reiſekoſten der Kreisärzte. Dies ſei
eine Folge des Kreisarztgeſetzes.
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Carl Hecken,
Sattlermeiſter,

Merſeburg, Roßmarkt,
M empfiehlt in großer Auswahl zu

billigen PreiſenHerren- u. Damen- Koffer
und -Taschen, Rucksäcke,

Turistentaschen,
Wäschesäeke Brieftaschen

Portemonnaies,
Zigarren-Etuis,

e ar U. S. W.
Gartenmobe

Triumphſtühle
in nur gediegener beſter Ausführung zu äußerſt
billigſten Preiſen.

Kirchhofsbänke
I onr. 4,50 empfiehlt die

Sisenwarenhandiung

ümn TLnehkklkeder, Glnréiecdder wuag Seide,

e Stehk arg n für Damen und Herren

Kragenbänder.Damensehleifen. vabeis, Bavalliers,ehidees Garnituren,hl gGürtelschnallen, Schmueknadeln, St

pi
Strümpfe und Jorchen in ſchwarz ſarbig und modernen AMußtern.

Anterkleider ſür Herren, Damen und Kinder.

Schöne Büſte
und volle Körperformen erzielt man durch den

Gebrauch von

Iphrochſtol.
Allein zu haben

Heumarkt-Drogerie.

Pa. Reringe,täglich friſch Toni 2 Stück 9

epfeht Louis Albrecht.

ßoxkalfstlefel
für Kinder, Damen und Herren, große Auswahl

Kindersehuh u, Stiefel,
ſchwarz und farbig, große Auswahl,

gute Ware, billigſte Preiſe.

Hexren- Stiefeletten 4 A.
Hexren-Schnürſliefeln 5 Ak.
Damen Mromengadenſchuh 3,50

nur gute dauerhafte Ware.

R. Schmidt.

e e vd v An 9 8 ſl te ung e
An e Fs rusdeh fch dem I. Mai zuläſſig,e Anm ieldungen

e ätniie ung

beſtes Vertilgungsmittel

für Jnſekten jeder Art
in Beuteln a 10 und 25 Pfg.

allein echt in der

Saale halte Neumarkt-Drogerie.ſtraße 5 Ferner in nur Ia. Qualität und Wirkung
Camphor, Camphorin,

2ChrZzen, aphtalin-Camphor,
Ia. Dalmatiner Jnſekten-

pulver c.
Zur Bepflanzung

e auf Beete und Gräber empfehle

ſtraße
D S

S

e

a C l
wer

S eBlasen unt a u uT V t 9 iſergrösste e Knawaht, er Vorrot reicht, zu billiger

wie eempfieh t

Richard Kuj
Markt 4 Centrol-Drogerie

Schmale-
ſtraße 5.

v Geranien, verſch. Farben von 20 Pf. anS z ßDa on tet 4 Fuchſien, großgloch, 159 7 n dc l l Petunien, großblumig, 15h Lobelien, ſchön blau,Verbenen, in leucht. Farben 10
Georginen in beſt. Sorten 10
Penſtemon, prachtv. Farben 15
Tomaten, große frühe roteOswaledl Schumann

Staudengärtnerei, Winkel 6.

pro Pfund 18 Pfg. empfielt

ne

Tateburgarine,
Erſatz für feiuſte Naturbutter, empfiehlt

A. Brauer, Sand 1.

reintvoll.
Rouſſeline,

Somr mer

Hierzu eine Veilage.



Nr. 116.
Deutſchland.

(IJn Deutſchlands Beziehungen zu
anderen Mächten) haben, wie in der offiziöſen
„Südd. Reichskorr.“ hervorgehoben wird, politiſche
Karikaturen während der letzten Jahre hineingeſpielt.
Karikaturen von deutſchen Witzblättern ſeien miß
braucht worden, „um an einflußreichen Stellen den
Argwohn einer grundſätzlichen deutſchen Gehäſſigkeit
gegen andere Länder oder Regierungen oder Höfe zu
ſchuren. Manche Zerrbilder oder Spottverſe haben wie
ein Gift gewirkt, das unſere ſatiriſche Publiziſtik der
im Ausland ringsum ihr Weſen treibenden deutſch
feindlichen Hetzkompagnie freiwillig zur Verfügung
ſtelltee. Es ſind Sammlungen deutſcher Karikaturen
veranſtaltet worden von denen hier und dort in ge
eigneten Fällen Gebrauch gemacht wurde, und ſolche
Sammlungen werden noch fortgeführt. Sie finden
den Weg zum Leſetiſch von Perſönlichkeiten, auf die
damit Eindruck gemacht werden ſoll. Die Folge dieſer
Eindrücke muß man ſich nicht gerade in der Form
von Vorſtellungen oder Beſchwerden einer anderen
Regierung bei der unſrigen denken. Das wäre ja
unter Umſtänden ſogar nützlich, weil es zu einer
klärenden Ausſprache fuhren könnte. Meiſt aber wird
zugleich mit der Verſtimmung über die Karikaturen
die Vorſtellung erwirkt, es wäre den deutſchen Behörden
ein Leichtes, ſolche als beleidigend empfundenen Spiele

des Witzes zu verhindern, wenn ſie nur wollten.
Und von dieſem Gedanken läßt ſich dann auf weitere
Verdächtigungen übergehen.“

(Aus Deutſch-Oſtafrika.) Ueber die Ent
wickelung der Verhältniſſe in Deutſch Oſtafrika ſchreibt
das „Kolonialblatt“: Ueber die innerpolitiſche Lage
in DeutſchOſtafrika waren vor einiger Zeit in der
Preſſe beunruhigende Mitteilungen gebracht worden,
die von einer unzufriedenen und gärenden Stimmung
unter den Eingeborenen zu berichten wußten und die
Beſorgnis zum Ausdruck brachten, daß auch in dieſem
Schutzgebiete in abſehbarer Zeit die Ruhe durch auf
ſtändiſche Bewegungen geſtört werden könnte. Der
artige Befürchtungen können glücklicherweiſe als zur
zeit jeder tatſächlichen Unterlage entbehrend bezeichnet

werden. Der Einfluß der deutſchen Verwaltung auf
die eingeborene Bevölkerung entwickelt ſich in durchaus
normaler Weiſe, und aus den meiſten Landſchaften
des Schutzgebiets liegen keinerlei Anzeichen vor, die
auf eine unruhige und den Weißen feindliche
Stimmung bei geſchloſſenen Volksſtämmen oder auch
nur bei einzelnen einflußreichen Farbigen im Schutz
gebiete ſchließen laſſen. Als noch nicht völlig ruhig
werden die nördlichen Teile der Bezirke Kilimatinde
und Mpua anzuſehen ſein, in denen im Vorjahre
mehrfach rohe Gewaltsausbrüche gegen Viehhändler
durch militäriſches Eingreifen unterdrückt werden
mußten. Die öffentliche Sicherheit wird in dieſen
Gebieten durch die Militärpoſten in Kondoa, Uſan
dani, Mkalama aufrechterhalten. Außerdem iſt, um
einer Beunruhigung der Eingeborenen durch Ueber
griffe der Viehhändler vorzubeugen, der Handel mit
Vieh und Häuten im Verordnungewege an feſte
Märkte gebunden. Eine beſonders aufmerkſame
Ueberwachung durch die Verwaltung erfordert ſodann
der Volksſtamm der Maſſai, der immer noch von
Zeit zu Zeit das Gebiet zwiſchen Viktoriaſee und
Kilimandſcharo durch räuberiſche Einfälle und Vieh
diebſtähle beunruhigt. Die Schwierigkeiten, dem
wirkſam entgegenzutreten, werden noch dadurch erhöht,
daß ein großer Teil dieſer kriegeriſchen Nomaden
ſeinen Sitz auf engliſchem Gebiete hat und nach be
endigtem Raubzuge dorthin zurückkehrt. Jn der
letzten Zeit hat man erfreulicherweiſe wenig von den
Maſſais gehört, und der Kranz von Militärpoſten
in Schiratt, Jkoma, Kondoga und Aruſcha, der noch
neuerdings durch einen Poſten in der Landſchaft
unweit der engliſchen Grenze ergänzt iſt, ſcheint einen
heilſamen Einfluß auszuüben; es wird aber ſowohl
auf engliſchem wie auf deutſchem Gebiete durch Auf
wendung genügender militäriſcher Machtmittel zu
verſuchen ſein, die Maſſai auf die feſten Reſervationen
zu beſchränken. Jm übrigen erfordern nur die ſtark
bevölkerten und ſtraff organiſterten Sultanate im
Nordweſten des Schutzgebietes erhöhte Aufmerkſam
keit. Wie ſich dort die innere Lage geſtalten wird,
wenn ſich Handel und Verkehr dieſen ausſichtsreichen,
aber noch unerſchloſſenen Gebieten zuwenden, läßt ſich
zurzeit noch nicht überſehen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 158. Mai. Die Pfälzer Kolonie

Schützengeſellſchaft zu Halle feiert ihr 200jähriges
Beſtehen von Klein Pfingſten an in feſtlicher Weiſe
durch ein mehrere Tage währendes Schießen nach
allen Scheiben auf ihrem Schießſtande an der Dölauer
Haide. Daneben ſind verſchiedene Feſtlichkeiten vor
geſehen. Zu Pfingſten trifft hier zum Beſuch bei
der Halleſchen Männerliedertafel die Liedertafel
aus der echt deutſchen Stadt Aſch in Böhmen ein.

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 19. Mai 1904.
Es ſind eine Menge größere Feſtlichkeiten vorgeſehen,
um die Gäſte hier recht angenehm zu unterhalten.

4 Weißenfels, 15. Mai. Der Gauverband
der Lehrervereine an der mittleren Saale hielt
unter dem Vorſitz des Seminarlehrers Stoffel
Weißenfels eine Vorſtandsſttzung ab. Es wurde be
ſchloſſen, die diesjährige Verſammlung am 25. Juni
wieder auf dem Bade abzuhalten. Als Referent ſoll
der in pädagogiſchen Kreiſen wohlbekannte Direktor
Trüper von der Erziehungsanſtalt „Sophienhöhe“ in
Jena gewonnen werden. Das zur Erörterung
kommende Thema wurde alſo feſtgeſetzt: „Behandlung
abnormer Kinder unter Berückſtchtigung der Schul
hygiene.“ Der Verband zählt nach jetzt zehnjährigem
Beſtehen 12 Lehrervereine mit za. 450 Mitgliedern.
Vorort iſt jetzt Weißenfels.

t Naumburg, 17. Mai. Die Stadtverordneten
bewilligten mit 21 gegen 5 Stimmen die Mittel
zum Bau einer biologiſchen Fäkalien-Kläran-
lage, Syſtem Dittler, Berlin. Da die Pläne und
Zeichnungen bereits vorliegen, ſo wird mit dem Bau
der Anlage ſofort begonnen.

t Weimar, 18. Mai. Die Erbgroßherzogin-
Witwe Pauline von SachſenWeimar, die geſtern
von Rom nach Venedig abgereiſt war, iſt in der
Nähe der Station Orte im Eiſenbahnwagen plötzlich
infolge eines Schlaganfalls verſchieden. Sie ſtand
im 52. Lebensjahre. Jhr Gatte Erbgroßherzog Karl
Auguſt von Sachſen ſtarb im Jahre 1899.

t Zeitz, 16. Mai. Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich am Freitag abend in einem Neubau der
Fabrikſtraße. Der Malermeiſter Enke wurde dort
beim Abtragen des Gerüſtes von einem herabſtürzen
den Balken getroffen und ſchwer verletzt. Geſtern
früh iſt er im Krankenhauſe nach qualvollen Schmerzen
ſeinen Verletzungen erlegen.

t Bitterfeld, 16. Mai. Auf den nahen elektro
chemiſchen Werken wurde der 26 jährige Heizer
Rich. Röhnicke aus Greppin, verheiratet und Vater
eines Kindes, in der Gasanſtalt tot aufgefunden.
Es ſtellte ſich nach der S.Ztg. heraus, daß er in
folge Einatmens von Kohlenoxydgas den Tod ge
funden hatte. R. wurde längere Zeit vermißt; man
fand ihn auf dem Keſſel liegend, den Schrauben
ſchlüſſel noch in der Hand, tot auf. Jedenfalls hat
er etwas verdichten wollen, dabei aber durch einen
falſchen Handgriff den Hahn etwas geöffnet und
durch die ausſtrömenden Gaſe den Tod gefunden.
Der ſchnell herbeigerufene Arzt konnte nur den bereits
eingetretenen Tod feſtſtellen.

t Aus Thüringen, 13. Mai. Ueber Boden-
ſenkungen in Thüringen wurden vor einigen
Jahren Unterſuchungen angeſtellt. Jetzt wird eine
intereſſante Beobachtung mitgeteilt, die hierauf Bezug
hat. Vor zwölf Jahren noch konnte man von
Stadtſulza aus nur die Spitze des Kirchturmes in
dem etwa zwei Stunden entfernten Pfuhlshorn
beobachten heute ſieht man bereits den ganzen
Turm der Kirche, ein Beweis, daß das Gelände
zwiſchen Stadtſulza und Pfuhlshorn ſich bedeutend
geſenkt hat.

4 Suhl, 17. Mai. Der an der Oberländer
Schule hier angeſtellte, 34 Jahre alte und ledige
Lehrer Adolf Henze hat gegen 174 des Straf-
geſetzbuches vergangen und iſt jetzt verſchwunden.

t Jlmenau, 12. Mai. Die Gebirgsbahn
JlmenauSchleuſingen geht in ihrer größten
Ausdehnung der Vollendung entgegen. Mit der
Verlegung des Oberbaues iſt dieſer Tage begonnen
worden. Die Strecke bis Stutzerbach wird voraus
ſichtlich ſchon bis zum 1. Auguſt d. J. fertiggeſtellt
werden, während der andere Teil bis Schleuſingen
zum 1. Oktober in Betrieb genommen werden kann.
Ein Teil der über dem Kamm des Thüringer Waldes
führenden Bahn wird als Zahnradbahn gebaut, um
die ſtarke Steigung bewältigen zu können.

t Erdeborn, 17. Mai. Heute morgen ſtieg
aus einem aus Halle in Erdeborn eintreffenden Zuge
ein unbekannter, gutgekleideter Reiſender auf der ver
kehrten Seite aus. Als er dies merkte, verſuchte er
unter dem Zuge hindurchzukriechen; in
demſelben Augenblicke aber ſetzte ſich der Zug in Be
wegung und der Reiſende geriet unter die Räder des
Zuges. Der Tod trat ſofort ein.

4 Zörbig, 16. Mai. Am geſtrigen Vormittag
blieb ein Zug der DeſſauRadegaſt-Köthener
Kleinbahn gegen 9 Uhr zwiſchen den benchbarten
Ortſchaften Kapelle und Hinsdorf ſitzen, und wurden
die wenigen Paſſagiere mit den Worten vertröſtet:
„Warten Sie nur ein Weilchen“. Das Warten aber
wurde immer länger und länger; auch wurde ein
Bote nach dem benachbarten Radegaſt um Hilfe ge
ſchickt, leider umſonſt. Nach ſtundenlangem Warten
ging endlich der Zug weiter. (S.Ztg.)

t Leipzig, 17. Mai. Geſtern morgen ver
unglückte der Dienſtknecht Kurth, in Dienſten
bei Gutsbeſitzer Schirmer in Zeſchwitz, tödlich.
Dadurch, daß dem Kurth die Pferde des von ihm

geleiteten Geſchirrs durchgingen, kam er zu Fall und

e

vor die Räder des Wagens zu liegen, ſo daß dieſe
ihm über die Bruſt gingen. Der Mann verſtarb
ſofort an der ſchweren Verletzung. Jn Paunsdorf
fingen geſtern nachmittag beim Spielen mit Streich
hölzern die Kleider eines ſiebenjährigen Mädchens,
der Tochter eines Bahnarbeiters, Feuer. Das Kind
ward dermaßen verletzt, daß es in das ſtädtiſche
Krankenhans nach Leipzig gebracht werden mußte, wo
es bereits ſeinen ſchweren Brandwunden erlegen iſt.

t Leipzig, 15. Mai. Der Aerztekonflikt
iſt noch nicht beendet. Drei vom ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftskartell einberufene große Verſammlungen
von Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe nahmen eine
Reſolution an, worin die Kaſſenmitglieder erklären,
daß ſie außer den bisherigen Diſtriktsärzten nur etwa
70 Aerzte in Anſpruch nehmen, die übrigen alſo
boykottieren wollen. Die freien Hilfs und Genoſſen
ſchaftskaſſen ſollen erſucht werden, ihren Vertrauens
ärzten zu kündigen und dieſe Poſten mit Diſtriktsärzten
zu beſetzen. Die Diſtriktsärzte haben ſich gleichzeitig dahin
ſchlüſſtg gemacht, auf eine Umwandlung ihrer Verträge
in gewöhnliche Kaſſenarztverträge nicht einzugehen,
ſondern an ihren Diſtriktsarztverträgen mit feſter Be
ſoldung feſtzuhalten.

t Dresden, 15. Mai. Wie erinnerlich, war
Hauptmann Lindner vom 103. Regiment in
Bautzen dort am 27. Februar in eine Schlägerei
auf offener Straße verwickelt worden, die viel
Aufſehen machte. Damals ſchrieb die „Dresdener
Zeitung“, Hauptmann Lindner habe ſich dabei in
einem unzurechnungsfähigen Zuſtande befunden, aber
nicht, wie behauptet wurde, infolge ſinnloſer Be
trunkenheit, ſondern infolge eines Falles. Späterhin
ſei er im Dresdener Garniſonlazarett auf ſeinen
geiſtigen Zuſtand unterſucht und beobachtet worden.
Weiter ſchreibt das genannte Blatt: „Es haben ſich
bei ihm dabei noch nach Monatsfriſt Störungen des
Sprach und Gedächtnisvermögens gezeigt, und die
ſelben ſcheinen ſelbſt jetzt noch nicht völlig behoben
zu ſein, denn Hauptmann Lindner hat um ſeinen
Abſchied einkommen müſſen. Daß ihm vieſer mit
voller Penſion nunmehr bewilligt worden iſt,
wird jeden Zweifel an der Schuldloſtgkeit desſelben
bei jener bedauerlichen Affäre beſeitigen.“

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Mai 1904.

Beider VerſendungvonPfingſtgrüßen
iſt zu beachten, daß die Widmungen, wie ſie auf
Weihnachts und Neujahrskarten hinzugefügt werden
können, bei Pfingſtkarten nicht zuläſſig ſind, ſofern
ſie gegen die Druckſachentaxe befördert werden ſollen.
Gemeint ſind Zuſätze wie „Herrn N. zur freundlichen
Erinnerung!“ Dagegen können auf gedruckten Viſtten
karten mit höchſtens fünf Worten oder mit den üb
lichen Anfangsbuchſtaben wie „p. f.“ oder „u. G.
z. w.“ Glückwünſche, Dankſagungen oder andere Höf
lichkeitsformen hinzugefügt werden.

Der Kreis Merſeburg beabſichtigt eine Anzahl
ſkrofulöſer Kinder koſtenfrei zur Kur in
das Solbad Dürrenberg zu ſenden. Hierauf
bezügliche Anträge ſind dem Vorſitzenden des Kreis
Ausſchuſſes, Herrn Landrat Graf d'Haußonville in
Merſeburg bis zum 1. Juni dieſes Jahres unter
Beifügung eines Armutszeugniſſes für die Eltern des
Kindes und eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß
das Kind nicht an einer anſteckenden Krankheit leidet,
einzureichen. Aus dem Antrage muß der vollſtändige
Name und das Alter ves aufzunehmenden Kindes
hervorgehen.

Nach einer hochſommerlichen Tempera-
tur, die in den Mittagsſtunden 23 Grad R. 28
Grad Celſtus erreichte, türmten ſich am Diens
tag abend Gewitterwolken auf, die hier
nur zuckende Blitze ſehen ließen, aber in entfernteren
Gegenden jedenfalls zur Entladung gekommen ſind,
denn es war geſtern bereits eine merkliche Abkühlung
eingetreten. Die nächſten Tage werden uns voraus
fichtlich Auskunft geben, wo die ſchweren Wetter
niedergegangen ſind.

Vor einigen Tagen verübte ein hieſiger Lohn
kellner, der Vater einer zahlreichen Familie iſt, ein
Sittlichkeitsattentat gegen ein junges Mädchen.
Der Betreffende wird ſich deswegen vor dem Staats
anwalt zu verantworten haben.

Der Jnvalid K. ſtürzte am Dienstag nach
mittag in der Nähe des Fiſchermeiſter Dorias'ſchen
Grundftücks an der Saale plötzlich zu Boden und
konnte ſich nicht wieder erheben. Einige Paſſanten
requirierten den ſtädtiſchen Krankenwagen, mit dem
der altersſchwache Mann nach dem Altersheim ge
bracht wurde.

Am geſtrigen Vormittag paſſterte eine männliche
Leiche, die anſcheinend ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen hatte, in der Saale die hieſtge Neumarktsbrücke.

Jn ver Nähe der Dammühle fiel geſtern vor
mittag ein kleines Mädchen in die Geiſel und wurde
von den Fluten fortgeriſſen. Ein größerer Schulknabe



hatte den Sturz bemerkt und es gelang ihm, die
Kleine dem naſſen Element zu entreißen.

(Tivoli-Theater.) Nachdem am erſten
Pfingſtfeiertage die luſtige Geſangspoſſe „Klein
Geld“ unſer TivoliTheater eröffnet haben wird,
folgt am zweiten Feiertage das SoldatenLuſtſpiel
„Liebes Manöver“ von Kraatz und Freiherr von
Schlicht. Jm Mittelpunkte der Handlung, welche
in Offizierskreiſen ſpielt, ſteht der Kadett Kurt,
ein kleiner angehender Schwerenöter, welcher in
unſerm Gaſte, Fräulein Fanny Muſäus
vom Königsberger Stadttheater einen Vertreter par
excellence haben wird. Jn Königsberg iſt Fanny
Muſäus der Liebling des Theaterpublikums. Am
letzten Sonntage wurde dort die diesfährige Winter
ſpielzeit mit Beyerleins „Zapfenſtreich“, worin Fanny
Muſaäus das Clärchen gab, geſchloſſen. Die Ovationen,
die das ausverkaufte Haus der liebenswürdigen Dar
ſtellerin brachte, waren ſo herzliche, die Blumenſpenden ſo

zahlreiche, wie ein Kunſtpublikum ſie nur einer
Künſtlerin darbietet, die es eng in ſein Herz ge
ſchloſſen und für welche es das größte Jntereſſe hegt.
Auf Wiederſehen! ſchallte es gus hunvert Kehlen,
als der Vorhang ſich zum letzten Male ſenkte. Wenn
einer Künſtlerin ein ſolcher Ruf vorangeht, wird ſie
an der neuen Stätte ihres Wirkens einer freundlichen
Aufnahme gewiß ſein.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk,
s Lauchſtädt, 16. Mai. Herr Pianofabrikant

Hermann Kutzſchbauch hier iſt von dem Vor
ſtand der Handwerkskammer in Halle zum Prüfung s
meiſter des für die Provinz Sachſen errichteten
Geſellenprüfungsausſchuſſes im Pianofortebaugewerbe
auf 3 Jahre ernannt worden. Daß Herr H. Kutzſch
bauch ſeine Kunſt gründlich verſteht, beweiſt ein von
ihm gefertigtes Piano, das aus faſt 400 jährigem
Eichenholz des Abbruchsholzes unſeres alten
Schloſſes hergeſtellt iſt. Dasſelbe kann jetzt in ſeinem
Magazin hierſelbſt beſichtigt und in ſeinem herrlichen
Klang bewundert werden.

s Holleben, 16. Mai. Während am Freitag
Abend gegen 8 Uhr der von einer Geſchäftétour
kommende Baumeiſter Heermeyer aus Schafſtädt
im hieſtgen Gaſthauſe eine Erfriſchung einnahm,
wurde ihm ſein außenſtehendes Fahrrad geſtohlen.
Von dem Diebe fehlt bis jetzt noch jede Spur.

s Altranſtädt, 14. Mai. Jn der Nacht vom
8. zum 9. d. M. ſind faſt ſämtliche Bäume der
Anpflanzung des FrankenheimMarkranſtädter Weges
abgebrochen reſp. herausgeriſſen worden. Die
hieſtge Gemeinde ſetzt auf Ermittelung der Täter 20
Mark Belohnung aus.

s Körbisdorf, 17. Mai. Die Zuckerfabrik
Körbisdorf A.G. erzielte in dem am 31. März
1904 beendeten Geſchäftsjahr einen Bruttogewinn
von 455 487 Mk., wozu vie Fabrik 254 575 Mk.
(i. V. 313 968 Mk.), die Landwirtſchaft 170 952
Mark (120 474 Mk.), die Kohlengrube 13 860 Mk.
(13 519 Mk.) und die Ziegelei 13 906 Mk. (14 655
Mark) beitrugen. Abzuſetzen ſind 375 Mk. Verluſt
an Effekten, 98041 Mk. Zinſen, 23 311 Mk. Hand
lungsunkoſten, 5000 Mk. Vergütung an den Auf-
ſichtsrat und 71843 Mk. Abſchreibungen, ſo daß
256916 Mk. als Reingewinn verbleiben, der wie
folgt verteilt werden ſoll: Tantieme dem Vorſtand
15286 Mk., Tantieme dem Aufſichtsrat 9677 Mk.,
dem Unterſtützungsfonds 10000 Mk., 8 Prozent
Dividende gleich 216000 Mk. und Vortrag auf
neue Rechnung 5952 Mk.

s Von der Unſtrut, 12. Mai. Der Stand
der Saaten iſt in dieſem Jahr bis jetzt ein höchſt
erfreulicher und ſogar das Sommergetreide, welches
anfänglich ein dürftiges Ausſehen zeigte, hat ſich
üppig beſtockt. Auch die überaus prächtige Baum
blüte ift günſtig verlaufen und ſämtliche Bäume zeigen
reichen Fruchtanſatz; nur die Frühkirſchen haben in
folge der Nachtfröſte gelitten, ſodaß ſtellenweis der
ganze Anhang vernichtet iſt. Ganz beſonders hat
aber die ſommerlich warme Witterung des April die
Entwicklung des Weinſtocks gefördert und die zahl
reichen und kräftigen Geſcheine berechtigen zu den
beſten Hoffnungen. Die Winzer haben deshalb voll
auf zu tun, die Frühjahrsarbeiten ſchnell zu beenden
und ſind bereits mit dem Einſchlagen der Pfähle be
ſchäftigt, da nach der Bauernregel: Vor Nachtfroſt
biſt Du ſicher nicht, bis daß herein Servatius bricht,
eine Froſtſchäden mehr zu befürchten ſind.

Aus vergaugener Zeit für unſer Feit,
Nachdem vor 40 Jahren, wie früher erwähnt, die preu

ßiſche Regierung durch ihre Losſagung von dem Lon
doner Protokoll vom Jahre 1852 auf der Londoner
Konferenz einen gewichtigen Schritt vorwärts getan hatte, in
der Losreißung deutſcher Lande von däniſcher Gewaltherr
ſchaft, tat ſie dieſes Mal unter Zuſtimmung Oeſterreichs
einen zweiten und gewichtigen Schritt am 17. Mai 1864.
An dieſem Tage verlangte Preußen vollſtändige Vereinigung
der Herzogtümer, vollſtändige Trennung derſelben von Däne
mark in politiſcher und adminiſtrativer Beziehung, mit Bei
behaltung der Perſonalunion unter dem däniſchen König.
Noch immer alſo blieb man, wenn man die erfochtenen Siege

in Betracht zog, deutſcherſeits gemäßigt genug. Aber in Däne
mark war man, zum Glück für Deutſchland, vor 40 Jahren
wie mit Blindheit geſchlagen, die däniſchen Bevollmächtigten
an der Londoner Konfernz weigerten ſich, den gemachten
Vorſchlag nach Kopenhagen auch nur zu berichten. So wurde
die Entſcheidung nochmals hinausgedrängt und die gänz-
liche Loslöſung der Herzogtümer von Dänemark vorbereitet.

Vor 100 Jahren, am 18. Mai 1804, wurde die neue
franzöſiſche Verfaſſung verkündigt, durch welche der Konſul
Bonabarte z um Erbkaiſer der Franzoſen erklärt
ward. Es war eine ſchmähliche Poſſe, die mit der fran
zöſiſchen Nation geſpielt wurde. Zwar hatte Napoleon früher
erklärt, er werde keinen Titel annehmen, ohne dieſen vorher
der Genehmigung der Nation zu unterbreiten, allein als am
16. Mai ein Senatskonſult d. h. eine geringe Zahl von Volks
vertretern, die größtenteits dem Drucke der für Napoleon
arbeitenten Elemente zugänglich waren, ſich für das Kaiſerreich
ausgeſprochen hatten, zögerte Napoleon nicht, die Kaiſerwürde
anzunehmen. Später gab es zwar noch das übliche
Plepiszit, aber auch nur über die Erblichkeit der Kaiſerwürde
und ſelbſtverſtändlich war die erdrückende Mehrheit des Volkes
auch dafür zu haben. Nur wenige Männer, unter ihnen
namentlich Carnot, hatten den Mut, ihre Ueberzeugung aus
zuſprechen und gegen Napoleon zuſtimmen. Nach dem Staats
ſtreich wurde das franzöſiſche Volk in der nach ſolchem
Ereignis üblichen Weiſe durch große Feſte unterhalten und
in Paris, ſo wie in der Provinz, wo ſich der neue Kaiſer
immer zeigte, jubelten ihm de ſervilen Volksmaſſen zu,
während ſeine zahlreichen Feinde heimlich die Fauſt ballten.
Daß mit dem Staatsſtreich auch die Beſchränkung der Volks
rechte verbunden war, iſt ſelbſtverſtändlich.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai. Wechſelnd
bewölktes, meiſt aufheiterndes, vorwiegend trockenes,
etwas kühleres Wetter. 20. Mai. Meiſt heiter,
trocken, Nacht kühl, Tag etwas wärmer.

Ausnahmsweiſe zum Pfingſtfeſt ſendet unſer
Wetterberichterſtatter (Adr.: Wetter, Magdeburg,
Thurmſchanzenſtr. 7) auch an Reſtaurateure und
ſonſtige Private am Freitag eine endgiltige
Pfingſtwettervorherſage und zwar

bei Einſendung von Mk. 0,50 brieflich,
bei Einſendung von Mk. 1, telegraphiſch.

ſ

Gerichtsverhandlungen,
Halle, 14. Mat. (Strafkammer.) Ein hieſiger

Fleiſchermeiſter war wegen Nahrungsmittelfälſchung
angeklagt und ein Berliner Roßſchlächter wegen Beihilfe.
Der Fleiſchermeiſter betreibt als Spezialität die Fabrikation
ſogen. Brühwürſtchen. Die Würſtchen ſollen nun durch
Pferdefleiſch verfälſcht worden ſein. Die Angeklagten
ſtellen die ihnen zur Laſt gelegten Vorgehen in Abrede. Der
Fleiſchermeiſter erklärte, er habe von dem Berliner Händler
nur SchweineRippenfett und Därme bezogen aber kein Pferde
fleiſch; er fabriziere die Brühwürſtchen nur aus Schweinund
Rindfleiſch. Als richtig gab er zu, daß er vor zwei Jahren
einmal Pferdefleiſch aus Berlin bekommen und dies zur Her
ſtellung der Würſtchen verwendet habe; er erklärte aber dazu,
das Fleiſch für Rindfleiſch gehalten und ſich nur eines fahr
läſſigen Vergehens ſchuldig gemacht zu haben. Tatſächlich iſt
er vor zwei Jahren bloß wegen fahrläſſiger Nahrungsmittel
fälſchung verurteilt worden. Die Anklage baſierte auf einer
an die Kriminalpolizei gerichteten anonymen Poſtkarte. Nach
den Zeugenausſagen hielt der Staatsanwalt die Angeklagten
für überführt und beantragte gegen beide je 4 Wochen Ge
fängnis. Das Gericht erkannte auf Freiſprechung, da
kein genügendes Material vorliege, um zur Schuldigſprechung
gelangen zu können. Die Wahrſcheinlichkeit liege vor, daß
Roßfleiſch in beiden Fäſſern war aber es ſei nicht nicht nach
gewieſen, daß es bet dem erſten Angeklagten verarbeitet
worden ſei.

Vermiſchtes.
(Prin Regent Luitpold von Bayern) iſt

Montag abend in Begleitung der Prinzeſſin Thereſe nach
Wien gereiſt, um dort, wie alljährlch, die Pfingsfetertage bei
ſeiner Schweſter, der Herzogin von Modena, zu verleben.

(Zum Bäckerſtreik in Berliy) erklärt der „Vor
wärts“, daß bis Montag abend etwa 1870 Bäckereien mit
3200 Geſellen die Forderungen der Geſellen bewilligt haben.
Am Streik beteiligt haben ſich insgeſamt 4088 Geſellen. An
2282 derſelben wurden Streikkarten ausgegeben, 1193 traten
an den beiden erſten Tagen, ohne Stretkkarten erhalten zu
haben, in Arbeit, 613 ſtreikende Nichtmitglieder des Ver
bandes erhielten keine Streikkarten. Gegenwärtig befinden ſich
noch etwa 750 Streikende im Ausſtand.

(Streik.) Jn Madrid ſind die Arbeiter der Werk
ſtätten der Südeiſenbahn in den Ausſtand getreten. Als am
Montag ausſtändige Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten die
Arbeitswilligen am Ausgange der Werkſtätten erwarteten,
zerſtreute ſie die Polizei. Bei dem darauf erfolgenden Zu
ſammenſtoße wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.
Die Streikenden verſuchten am Montag mehrere Eiſenbahn
züge anzuhalten.

(Zwei. Millionen-Konkurs.) Porzellanfabrlkant
Arthur Mieg, Mitbeſitzer der Firma Fiſcher und Mieg in
Pirkenhammer und Schwiegerſohn des Karlsbader Hoteliers
Pupp, iſt mit zwei Millionen Kronen Paſſiven in Konkurs
geraten er iſt nach einer Heilanſtalt übergeführt worden. Die
Urſache des Konkurſes iſt eine verfehlte Spekulation in Gold
minenPapieren.

(Beim unerlaubten Fiſchen) ſind von dem mit
dem Fiſchereiſchutz beauftragten Torpedoboot am Dienstag
früh bei der Jnſel Juiſt zwei Fiſchereidampfer
getroffen worden. Es waren dies der engliſche Dampfer
„Seal“ und der belgiſche Dampfer „Levnie“ aus Oſtende.
Die Kapitäne murden in Wilhemshafen verhaftet, die Fang
geräte und der Fang beſchlagnahmt.

Keine Unterſchleife, in Mailand?) Das Schatz
miniſterium in Rom erklärt die Mailänder Meldung aus
wärtiger Blätter für völlig unbegründet, daß in der Zentral
verwaltung der Poſtſparkaſſen ein Defizit von 5 Millionen
Lire entdeckt worden ſei.

(Das Durchſchwimmen des Aermelkanals)
wollen in dieſem Jahre nicht weniger als drei Damen ver
ſuchen, und merkwürdigerweiſe ſind alle drei Oeſterreicherinnen.
Die eine hat das Kunſtſtück, das bisher bekanntlich nur dem
Kapitän Webb gelang, ſchon wiederholt verſucht. Es iſt dies
die bekannte Baronin von Jſacescu, die, eine der beſten und
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ausdauernſten Schwimmerinnen der Welt, diesmal ihr Ziel
ganz beſtimmt zu erreichen hofft. Die zweite Dame, die den
Verſuch machen will, iſt die Prinzeſſin Obolonsky und die
dritte die ſchöne Komteſſe Lubomirska.

(Ein Eiſenbahnzug ins Waſſer geſtürzt.)
Aus NewHork wird berichtet, daß der Federal Expreßzug,
welcher eine Million Dollars in Poſtwerten und eine halbe
Million in bar transportierte, auf einer Brücke entgleiſte, als
er mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometern fuhr. Mehrere
Wagen ſtürzten in den Fluß, der Führer und der Heizer
wurden ſchwer verletzt und ſtarben alsbald. Die Wagen mit
den Geldſummen werden durch Beamte überwacht. Die
Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht bekannt, jedoch
glaubt man, daß ſie herbeigeführt worden iſt, um den Zug zu
plündern.

(Ein Eiſenbahnunfall,) wahrſcheinlich infolge
eines bübiſchen Anſchlages, hat ſich in der Rheinprovinz er
eignet. Montag früh kurz nach 3 Uhr entgleiſte zwiſchen den
Stationen Brohl und Niederbreiſig von dem Luxuszug
Wien Oſtende die Maſchine mit beiden Vorderachſen, weil
eine eiſerne Schwelle, anſcheinend in böswilliger Abſicht,
über die Schiunen gelegt worden war. Verletzungen
an Perſonen ſind nicht vorgekomuen. Die Strecke iſt wieder
fahrbahr. Der Materialſchaden beläuft ſich auf 2000 Mk.
Die Polizei iſt mit der Einleitung der Unterſuchung beauftragt.

(Durch ein Automobil überfahren) wurde am
Sonntag abend nach einem Telegramm aus Frankfurt a.
M. auf der Mainzer Landſtraße ein Mann und ſein
Töchterchen das Mädchen war ſofort tot, während der
Mann ſchwere Verletzungen davontrug.

(Die induſtrielle Ausnutzung der Niagara-
f.älle.) Der Gouverneur von NewYork hat nach der „Frankf.
Ztg.“ gegen den Geſetzentwurf Einſpruch erhoben, der eine um
faſſende induſtrielle Ausnutzung der Niagarafälle ermöglichen
ſoll, wodurch vorausſichtlich die Fälle zerſtört würden.

(Der Staat als Erbe eines Sozialdemokra-
ten) Unter dieſer Spitzmarke berichtet die „Köln. Ztg.“
Der vermögende Führer der Sozialdemokraten in St. Jngbert
in der Pfalz, d'Ullens, iſt ohne Teſtament geſtorben, und ſo
erbt der Staat die ganze Nachlaſſenſchaſt, weil andere recht
mäßige Erben nicht vorhanden ſind.

(Die Hundetollwut) tritt in verſchiedenen Be
zirken des Rheinlandes in erheblichen Umfange auf. Ueber
Elberfeld Barmen iſt ſchon vor einiger Zeit der Tollwut
wegen die Hundeſperre verhängt; jetzt iſt auch mehrfacher
Hundetollwutfälle wegen die Hundeſperre auf dem ganzen
Land ſowohl wie Stadtkreis Düffeldorf angeordnet worden,
zunächſt anf drei Monate.

(Die Obduktton der Leiche des ermordeten
Kutſchers Schemel) fand Dienstag nachmittag in der
Halle des kleinen Friedhofs zu Haſelhorſt bei Spandau im
Beiſein der gefeſſelt vorgeſührten beiden Raubmörder Piller
und Jopp vor zahlreichen Vertretern der Kriminalbehörden
ſtatt. Auch jetzt beſtritten die beiden Burſchen die Abſicht
des Mordes und beſchuldigten einander der alleinigen Täter
ſchaft. Bei der Leichenſezierung konnte der aufgetauchte Ver
dacht, daß Schemel zuerſt durch irgend ein Betäubungsmittel
eingeſchläfert worden ſei, nicht beſtätigt werden. Einzelne
Leichenteile follen nach dieſer Richtung hin weiter unterſucht
werden. Es iſt auch möglich, daß Schemel in dem Augenblick
des Attentats gerade ſchlief.

(Das Leichenbegängnis Stanleys) in der
Weſtminſterabtet zu London am Dienstag geſtaltete ſich zu
einer großartigen Feierlichkeit. Der Köntg und die Königin
von England, ſowie der König der Belgier hatten Vertreter
geſchickt. Eine ausgewählte Tranerverſammlung wohnte der
Sir bei und geleitete die Leiche zur Beſtattung nachr
Pirbright.

(Die Baronin von Rahden,) deren Lebensſchickſale
vor mehreren Jahren ſo viel Aufſehen erregten, wird, wie aus
Paris gemeldet wird, als Sängerin auf einer Pariſer
Bühne auftreten. Das Leben der Baronin von Rahden iſt
bekanntlich reich an tragiſchen Schickſalsſchlägen. Eines
Morgens in Nizza erwachte die Baronin und war erblindet.
Jn ihrer Verzweiflung wollte ſie im Sattel, beim Glanz der
Kronleuchter und vor ihrem Publikum ſterben. An demſelben
Abend beſtieg ſie ihr Lieblingspferd, und nach einem wilden
Ritt nahm man ſie mit zerſchmettertem Kopf auf: Man
fürchtete damals, daß ſie die Folgen dieſer Verzweiflungstat
nicht überleben würde.

(Gegen den Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen) hatte deſſen früherer Hofmarſchall v. Luck, der
vor einiger Zeit plötzlich aus dem Amte ſchied, einen Prozeß
wegen Zahlung ſeiner Penſion angeſtrengt, weil darüber
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden waren, ob dem Herrn
v. Luck die Zeit, die er, ohne Hofmarſchall zu ſein, im Dienſte
des Prinzen zugebracht hatte, mit anzurechnen ſek. Der
Prozeß iſt jetzt nach dem „Berl. Tagebl.“ zu Ungunſten des
Prinzen Friedrich Leopold entſchieden worden. Herr v. Luck
erhält eine Penſion von 12000 Mark jährlich.

(Unaufgek!ärter Mord.) Bei der Ziegelei zu
Promnitz wurde die Leiche eines unbekannten Mannes von
der Warthe an das Land geſchwemmt. Die Kehle des Toten
war durchſchnitten, und die rechte Seite des Halſes ſowie der
Kopf wieſen Meſſerſtiche auf. Nähere Anhaltspunkte über den
Mord ſind noch nicht entdeckt worden.

(Die größte Hängebrücke der Welt) wird die
dritte Brücke über den Eaſt River ſein, die zur Verbindung
von Manhattan Jsland mit Brooklyn gebaut wird. Die
Stadt NewYork hat für den Bau zehn Millionen Dollars
bewilligt. Die Brücke wird acht Eiſenbahngleiſe tragen, ab
geſehen von anderen Verkehrswegen. Der Bau ſoll bis
Januar 1909 fertiggeſtellt ſein. Die geſamten Koſten werden
auf 12 Millionen Dollars berechnet. 1/2 Millionen Dollars
ſind bereits für die Fundamentierungsarbeiten der Türme
ausgegeben worden, welche die Tragkabel halten und ſtützen.

(Vandalen auf der Weltausſtellung.) Wie
der „N. Fr. Pr.“ aus St. Louis gemeldet wird, wurden
kürzlich in dem franzöſiſchen Ausſteklungspavillon die zwei
wertvollſten Pariſer Marmorſtatuen von unbekannten Tätern
vernichtet. Dieſe Skulpturen waren „L'Etoile de Berger“ von
Rouſel und „St. Jean“ von Dubois und ſind in einem die
Wiederherſtellung ausſchließenden Zuſtande. Der franzöſiſche
Kommiſſar bezeichnete den durch die Zerſtörung der Kunſtwerke
verurſachten Schaden als unerſetzlich.

(Der Prophet Elias,) der famoſe Mr. Dowie, der
bekanntlich vor einiger Zeit bei den hellen New orkern
klägliches Fiasko gemacht hat, will nun nach der Schweiz
kommen, um dort bei denjenigen, die nicht alle werden, für
ſeine leeren Taſchen Geld einzuſammeln. Vom 22. bis 29.
Mai wird er ſich in Zürich aufhalten. Es iſt bezeichnend,
daß der „Züricher Anzeiger“, eine Wochenzeitung, die ſich
ſozialpolitiſch nennt, nach ihrem Jnhalt aber mit der Sozial
demokratie wenigſtens ſehr ſtark kokettiert, einen mehrere
an es langen Reklamearttkel für den betriebſamen Propheten
ringt.



(Die deutſche Zentralſtelle zur Bekämpfung
des internationalen Mädchenhandels) iſt nun
mehr in Berlin errichtet; die Kaiſerin hat ſich außerordentlichfür dieſe Angelegenheit intereſſiert.

(Die deutſche Oſtafrika-Linie) in Hamburg,
deren Reichspoſtdampfer „Karfürſt“ bekanntlich vor kurzem ge
ſträndet und verloren gegangen iſt, hat, um den Betrieb voll
aufrecht zu erhalten, den in Bremerhaven ſeeklar liegenden
Lloyddampfer „Pfalz“ gekauft.

(Automobil-Unfall) Sonntag abend gegen 7
Uhr ereignete ſich auf der Mainzer Landſtraße, in der Nähe
der Radrennbahn bei Griesheim, ein ſchwerer Automobil
Unfall. Ein Automobil kam um dieſe Zeit von Frankfart in
der Richtung nach Griesheim mit ſtarker Geſchwindigkeit, in
dichte Staubwolken eingehüllt, und überfuhr einen Mann in
den dreißiger Jahren und ſein fünf Jahre altes Töchterchen,
während die Mutter und ein kleiner Knabe unverletzt bli S
Das kleine Mädchen blieb auf der Stelle tot; d
Mann trug einen ſchweren Bruch des linken Unterſch
davon, Quetſchungen am Kopf und Abſchürfungen an Armen
und Händen.

(Ein Kind im Schornſtein.) Aus New York wird
berichtet: Das geheimnksvolle Verſchwinden eines ſechsjährigen
Mädchens, Joſie Cahill, der Tochter einer armen Witwe tn
Oſten New Yorks, wurde hier in den letzten Tagen viel be
ſprochen. Als das Kind am 2. Mat verſchwand, behaupteten
einige Skandalzeitungen, es wäre geraubt worden, vud ſie
ſetzten eine große Belohnung für die Auffindung der Kleinen
aus. Die Polizet von New Hork und anderen Städten ſuchte
mit einer Legion Detektivs nach dem Kinde, aber alle Be
mühungen blieben erfolglos. Am letzten Donnerstag fand
man die Leiche in dem Schornſtein des Hauſes, in dem Joſie
Cahill gewohnt hat. Die Polizei glaubt, daß ſie beim
Spielen auf dem Dach in den Schornſtein kietterte, mit dem
Kopf voran nach unten fiel und, da ſie eingeklemmt war,
langſam infolge von Hunger und Erſchöpfung ſtarb, und zwar
nur wenige Fuß von dem Zimmer entfernt, in dem die be
trübte Mutter ſaß. Das Wiederauffinden des Kindes iſt demUmſtande zuzuſchreiben, daß die Bewohner des Hauſes s ſich
über einen unangenehmen Geruch beklagten, der anſcheinend
aus dem Schornſtein ſtammte. Beti der dann vorgenommenen
Reinigung des Schornſteins entdeckte man die Leiche. Eine
große Menge umgab das Haus, als die traurige Nachricht
bekannt wurde. Alle möglichen Gerüchte waren in Umlauf,
und es kam faſt zu einem Auſſtand.
c

93 54Neueſte Nachrichten.
Petersburg, 18. Mai. Nach hier

eingetroffenen Meldungen aus Peking ſoll
der kaiſerliche Befehl ergangen ſein, die
geſamte chineſiſche Flotte mobil
zu machen.

Petersburg, 18. Mai. Wie Generaladjutant
Kuropatkin dem Zaren meldete, näherten ſich am
16. d. M. gegen 12 Uhr mittags 17

meiner

den 16. Mat

Dampfer

während obiger Woche Gültigkeit.

Sſeniutſchen und eröffneten ein Feuer auf die Stadt,
während 5 Dampfer am Ufer anzulegen begannen.
Um 3 Uhr 20 Minuten landeten die Japaner
bei einem Dorfe und begannen in der Richtung auf
Kaitſchou vorzurücken.London, 18. Mai. Dem „Reuter-Burau“ wird

aus Makoden gemeldet: Hier verlautete heute, daß die
japaniſche Haupt me ſich auf dem Vormarſch
nach Haitſcheng und Kaijoing befinde, während eine
kleinere Heeresabteilung in Richtung au f. Liaujang

vort e Dem Anſchein nach ſtehen wichtige Ereigniſſe
unmittelbar bevor.et sonen 18.
empfing geſtern die Gemahlin peutfa ch en

Botſchafters Gräfin Alvensleben in Gatſchina,
um ihr den

ſpre

Des

ihre Anerkennung
Leitung von denDamen ver deutſchen die Zwecke des

ne Kreuzes aus rbeiten und beauftragteſie, hierfüc, ſo vie für vie von der r Kolonie

wärmſten Dank und

en für die y rer

t ſtaltete Sammiung ver Kolonie Dank zu
übermitteln.

Berlin, 18. Mai. Der Dampfer Emilie
n mit Transvort Barſewich, ab Hamburg

16 April, iſt am Swakopm und
eingetroffen.

Berlklin, 18. Mai. Die Kieler
welche bekanntlich die BegegnungWilhelmes mit dem Kön von Sogie ans
vorgeſehen iſt, fällt in hen Da auf die Tage

vom 21. bis ö ard wirdmehrer ag

Paris, Mai. ing KönigEvuards mit Kaiſer Wilhelm findet hier große
Veachtur ag, obwohl die Zeitungen ſich n en, ſie
auf verwandtſchaftliche Gründe zurückzufübrerLonvon, 18. Mai. Aus Simla Gade n)
wird berichret, daß die Truppen des Halai Lama
vie Rückzugslinie ver engliſchen Truppen
abſchnitten, Tſcha ingra, ſüdlich von Gyangtſe,und die Sudpaſf Denen ſo daß das

Entſatzkorps ſich nach Gyangtſe durch rmuß. Die tägliche Beſchießung des engliſchen Lagers

dauert fort.
Berlin, 18. Mai.

nach Südweſtafrika
Die Verſtärkungen, die
ausrückenden Krieger (500

T

Telephon Nr. 58.

Je biete daher von

hliess en Sonns
trotz meiner sehr billigen Verkaufspreise in allen Kbteilungen meines Gesehäftshauses grosse Waren-

posten nur bestbewährter La ten

aussergewöhnlich villig, teils bis zu 50 Prozent
ermässigt an. Kusserdem gewähre auf sämtliche anderen Waren Rabatt in Aoppmer Röne in Marken

oder gegen sofortige Baarzahlung an meiner Kasse.

Bieses Angebot ist als ein ganz aussergewöhnliches zu betrachten und hat mur
Diese Vinkaufsgelegenheit Kann allen meinen

hiesigen wie auswärtigen Kunden nicht dringend genug empfohlen werden.

ar Mersehurg,owitz,

Mann mit 24 Offizieren und 40 Unterofftzieren),
find in Berlin eingetroffen. Gegen 150 Mann ſind
im Städtiſchen Orbdonnanzhauſe in der Neuen
Königſtraße untergebracht worden, während 350 Mann
in den drei Kaſernen des Kaiſer Alexander Regiments
Quartier bezogen haben. Generalleutnant von
Trotha hat ſich auf telegraphiſchem Wege bei dem
Ratzeburger Jägerbataillon einen Oberjäger, ver einen
driegshund zu r verſteht, beſtellt. Es haben

ſich, nach der „K. Ztg. drei Oberjäger freiwilliggemeldet, von venen W r ine mir nach Afrika gehen

wird. Nicht nur Graf Fritz Königsmarck
(Königs Ulan) ſondern auch Graf Walter

G arde Huſar) wird jetzt nach
Bruder Fritz, ſo

keinen

Königsmarck (Leib. E
Südw eſtafrika abgehen. Wie ſein
t auch Walter ein Meiſter

a in Deutſchland,
Aaben.

im Sattel; es gibt
7 die beiden nicht

Beide waren in Ofſtaſten im Chinafeldzug;
Fritz mit dem Grafen Walberſee als Adjutant
war Walter nach Aufſtralien gereiſt, um dort

unſere Truppen in China Pferde anzukaufen.
Graf Walter iſt auch als Jnſtruktionsoffizier in Chile
tätig geweſen.

h n
Waren und Produktenbörſe.

Halle, 16. Mai. Bericht über Stroh, Heu e.
Preiſe für 50 k. Und

frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
ſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind int Roggen-Langſtroh Handbruſch

2,90) M., Maſchinen für Papkerfabrtken Roggenſtroh 1,15 Mk., Wei zenſtroh 1.10 Mk.
zu Streuzwecken 20 „50 Mk.), Breitdruſch 1,40 Mk.
Wieſenhen: hieſiges hüringer, beſte Sorten 3,50
(3,75) Mk., Oderhen u. dergl. in guten Sorten 2,80—3,003,00 25) Mk., HKleehen: erſter Schnitt beſte Sorten,
3,50 (4, 00) Mk, minderwertige Sorten 00 (3,25) Mk

Torfſtreu, in 200 Zentner-Ladungen frei Bahn hier, 1,05,Mk., in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 Mk. Häckſel,

geſund und trocken, bei Partien, frei Bahn hier 1,60--1,70 Mk.
im etnzelnen vom Lager hier 2,00 Mk.

Leipzig, 17. Mai. Per 1000 kg: Weizen inländ
170-—174 bez. u. Br., ausländ. 177—-182 bez. u. Br. Still.
Roggen inländ. 127-—-131' bez. u. Br., ausländiſcher 143

145 Br. Matt. Gerſte Braugerſte, hieſige Mahl-
und Futterware 109 140 bez. u. Br. Hafer inländ. 126
--131 bez. u. Br. Ruhig. Mais amerikaniſcher 121-—124bez. u. r runder 115 122 bez. u. Br., Cinquantin
129--138 bez. u. Br. Rüböl, rohes, per 100 Kg netto
ohne Faß, flüſſiges 44,25 nominell. Weizen mehl Nr.00 24,50 Mk. Roggenmehl Nr. 01 18,50 Mk. per 100
Kilo neito exkl. Sack.

m itgetellt von Otto Weſtph a l.

Klan nmern g9

1,60- (1,80 S

den 29. Mai
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Die Geburt eines kräftigen, geſunden

Töchterehens
zeigen hocherfreut an

Marine Baumeiſter

Emil Ketus und Frau
Franziska geb. Döttloff.

Wilhelmshaven, den 17. Mai 1904.

d chm—-ccTodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach

längerer Hinfälligkeit meine liebe Frau

Wilhelmine Lohse
geb. Retßmann im 87. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Teilnahme.

Zöſchen, den 17. Mai 1904.
Der trauernde Gatte

Friedrich Lohse,
zugleich im Namen der übrigen Hinter
bliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag nach
mittag 2 Uhr ſtatt.

G

Bei der im Handelsregiſter Abteilung A
unter Nr. 195 eingetragenen Firma „Earl
Günther“ Merſeburg iſt eingetragen, daß die
Firma in C. Günter jun. geändert worden iſt.

Merſeburg, den 14. Mat 1904.
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Zwangsverſteigerung.
Jm Weze der Zwansvollſtreckung ſoll das

in Oſtrau belegene, im Grundbuche von Oſtrau
Band 3, Blatt 46, zur Zeit der Eintragungdes Verſteigerung vermerkes auf den Namen

des Gutsbeſitzers Heinrich Wilſing zu Dürren
berg, früher in Leipzig, Südſtraße 72, einge
tragene Grundſtück, Gaſthof „zur Eiſenbahn

brücke“ Nr. 39 zu Juli 1
1904am 16. Juli

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht, an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Merſeburg, ded 17. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Wiesen- Verpachtung.

in beſter Ware empfiehlt

Farben. Lacke, Firmisse, Wimsel,

Dienſtag den 24. Mai 1904, nach
mittags S Uhr, ſollen im Gaſthof zu
Wallendorf folgende Wieſen verpachtet merden
und zwar

1) die Wallendorfer Gemeindewieſen,

3 x Kirchenwieſen,Pfarrwieſen,3 die Wieſen des Franz Senf gehörig, in

Wegwitzer Flur.5) Die Wieſen der Hoffmann'ſchen Erben, n

Tragarther Flur.
Bedingungen vor dem Termine.
Wallendorf, den 15. Mat 1904.

König, Gemeindevorſteher. 7

Schöne Wohnung wegen Umzug ſofort zu
vermieten. Preis 42 Taler Sand 5 1 Tr.

W on3 Stuben, Kommer, Küche M S ſep.!

Eingang, per 1. Juni zu beziehen. Prets 180
Mk. Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnung, in geſunder Lage, beſtehend aus
2 Wohn und 2 Schlafzimmern, Küche und Zubehör zu, vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.
Stube, Kammer und Zubehör 1. Jult oder

ſpäter zu bezietzen Lindenſtrafze 7.

Wohn. h m
Halleſcheſtraße 9,

gr. Ritterſtraße 17.

beſtehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, Balkon,

l. Etage

Badezimmer, iſt ſof. zu vermieten und 1. Okt.
d. J. beziehbar. Preis Mk.
Näheres im Kontor daſelbſt.

Nur an ruhige Leute eine Manſarden
Wohnung Weißze Maner 23 zu vermi eten
und 1. Jult zu beziehen.

Die grossen Räume,in welchen bieher der Fröbel'ſche Kindergarten

abgehalten wurde, ſind anderweitig ſofort zu
vermieten. Frau Wiemanwm, Breiteſtr 3

2 freundl. Schlafſtellen
offen. Zu erfragen Brühl 17, Laden

Mittleres Wohnhaus
mit Hof und Garten bet mäßiger Anzablungſofort zu verkaufen. Offerten unter V R en
die Exped. d. Bl. erbeten

Ein freundlich möbliertes

Beok zimmer
mit Schlafkabinet zu vermieten. Zu e
in der Exped. d. Bl.

Logis für 2 Herren,
Nähe Friedrichſtraße, geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter I G an die Exped d. Bl.

775 per anno.

mere iſch

Briketts und Torf
Carl UVlrich jun,, Gotthardtsſtraße 21.

Schablonen, Abziehpapier.Wer Fußböden, Möbel, Wagen, Vater rc. ſtreichen will, kaufe nur die fachmänniſch

henen ſtrekchfertigen

Oelfarben a Pfd. 40 Pf.und Lackfarbe i. B. a Kilo Mark 1,60, 1,80, 2, 2,20
aus der

n

feinſter Qualiktät, empfiehlt Oskar Tracethner
S Vienenzucht, Ankeralkenburg.

In sehr grosser Auswahl trafen bei
uns ein

beſte hochtragende und

friſchmelkende

Kühe und Kalben
Simmentaler und Ostfräesemrasse.Gruns r Damiel u. Co.

Weißenfels. Telephon Nr. 150.

Junge italiener Eine Glucke
mit 9 Kücken zu verkaufen Sixtiberg 1.Hühner Ia. frische Rehrücken,

angetreffen Halhef Gelder Hehl Koeulen, Blätter und
Ein Eſel ws

zu F en Nr. S. junge änse Hähnchen,de Im in den ſabe Ponlarden,
eht zu verkaufenJrebnitz Ar. 31 leben ſtarke Aale,

2 gebrauchte ehbleien,Fahrràä W g er, Ia. neue Maltarartotteln,
feinste isländ. ülatj se eiten oriezu verkaufen.

Otto Bretsechneider, kl. Ritterſtr.

Ofenlack
wohlriechend. loſe und in Flaſchen, empfiehlt die

Neumarkt h von der LydiaParfümerie Berlin gemacht
hat, wird entzückt über die prachtvolle Qualität
vorgenannter Seife ſein!

Allein zu haben bei
Wilhelm Albrecht, Damen undHerrenFriſier-Salon, Spezial. Amerik. Kopf

wäſche, Gotthardtsſtr. 40.

Zur Abhaltung

von etowie zur e von
ichniſſenTaxen u. Rachlaßverzei

empfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter Bedienung.Louis Al hroeht,
Autionator, r

Hirtenſtraßze 4.
Bis einschl. 24. d. N.
Verreist,

Dr. med, Herschel,Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und aehen

krankheiten, Halle a. S, Leipzigerstr. 7

empfieht mnnül Wolf.

Wer einmal
einen Verſuch e Familienſeife,

tü
oder Kinderbadeſeife, 3 Stück 50 Pf.,

dauert der

Ausverkauf von Glas-
und Porzellanwaren.
Stamm uns el

von Majolika und Glas 1 Mark.
Frau Heidenreieh,

Feinſte
Tafelmargarine,
be ter Buttererſatz, empfiehlt

Louis Albrecht.
Neue Malta-
Kartoffeln,

Tivoli- Theater.
Sonntag dem 22. Mai 1904.

Eröffnungsvorstellung.
KKlein-Geldl.
Große Poſſe mit Geſang und Tanz

in 6 Bildern von Emil Pohl.

Montag den 23. Mai 1904,
Gaſtſpiel Fanny Nuſäus
vom Stadttheater in Königsberg.

Neu! Neu! Neu!Liebes- Manöver.
Luſtſpiel in 3 Akten von Kraatz und

Freiherr v. Schlicht.
Kurt Kadett Fanny Muſäus.
Dienstag dem 24. Mai 1904.
Gaſtſpiel Fanny Nuſäus

Die beiden Leonoren.
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.
Lorchen Fanny Muſäus.

Billets Sperrſitz 1,25, I. Platz 80 Pf. für
die drei Feiertage ſind von heute ab in der
Zigarrenhandlung von Frahnert zu haben.

Preiſe der Abendkaſſe Sperrſitz 1,50, I. Pl.
Mk. II. Pl. 40 Pf.

Dutzenbillets unr im Theaterbureau, Gott
hardtsſtraße 22, „Zur Wartburg“.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Gaſthof Wüſtenentzſch.

Den 2. Fetiertag, von nachm. 3 Uhr ab,
Pfingſttanz,

wozu ergebenſt einladet
Die Pfingſt- Geſellſchaft.

Donnerstag
friſche hausſchlacht. Vurſt.

G. Fischer, gerDauer's Feſanrahen

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Kinige tüchtige Arbeiter
finden in unſerer Fabrik dauernde Beſchäftigung
bei gutem Verdienſt. Meldungen nur Vor
mittags 7-12 Uhr im Kontor Lanchſtädter
Chauſſee 10.

Paul lavrekseheffel.
T Reinliche Frau zum

54Frühſtücktragen
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Suche zum 2. Pfingſtfeiertag einen tüchtigen
Klavier- und K Geigeuſpieler.

Krause, Lützkendorf.
Ich ſuche zum I. Juni er. einen

jüngeren Schreiber.
Tawuehmnätz, Gerichtsvollzieher.

Bäckergeſelle
ſucht dauernde Stelle zum ſofortige Antritt.
Zu erfragen Breiteſtraſze 8 H. l.

T e hUnabhängige Prau
wird zur Aushülfe in der Trinkhalle am Gott
hardtstor geſucht. Zu erfragen dafelbſt.

Ordentliche Mädchen
für Fabrikarbeit zum ſofortigen Eintritt geſucht.

B. A. Blankenburg.
Suche zum 1. Juli oder früher eine

zuverlässige Köchin
bei hohem Lohn

Frau Geheimrat Schede,
Karlſtraße 16.

Junges Mädchen
als Aufwartung geſucht Karlſtr. 2 part.

2 Pfuud 25 Pfg., empfiehlt
Wilhelm Kötteritzseh,

Gotthardtsſtraße 11.

ind unde

Strombad,
Eröffnung meiner

Baderanſtalten.
Schwimmunterricht bitte baldigſt

anzumelden, derſelbe wird von lüchtigen
und erfahrenen Schwimmlehrern geleitef.

Im Damenſchwimmbad wird der
Antexricht von einer Hchwimmlehrerin
exkeilt. Am gütigen Zuſpruch bittek.

Robert Sternhberg.
Männliche und weibliche 69)

Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort g
Auswahl geeignet. Angebote dure!
„Deutsche Vakanzenpost“, Essling

r
L. Nürnberger.

Heute Donnerstag nachmittagi udſſeiſchVerkauf

a NAfund 40 f.

Ein ehrliches, anſtändiges

Mädchen
zum 1. Juli geſucht Oberbreiteſtr. 3, pt.

Ein kräftiges, jüngeres.

Dienſtmädchen
wird zum 1. Juli geſucht

Neumarkt 75, (Laden).
Ein ordentliches

Dienſtmädchen
zum 1. Juli geſucht Roßmarkt 1 1 Tr.

Ein Dienſtmädchen,
am liebſten von auswärts, zum 1. Juli ge
ſucht. Zu erfragen

kl. Ritterſtraßze 4, im Laden.
ff Unſerer heuttgen Nummer liegt eine

Extrabeilage, betreffend den klimatiſchen Kur-
ort Kloſterlausnitz i. Th., bef, worauf wir

Lewna Nr. II L2. 0 beſonders aufmerkſam machen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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